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Präp von Christian Hutmacher 

 

 
 

AV-Medieneinsatz, "Soll-Bild": gut erklärt, 

Aufmerksamkeitslenkung 

 
Tipp: Studenten die 
"Schlüsselbewegungen" aufsagen 
lassen, ev. sogar mit entsprechenden 
"Simulationsbewegungen", rhythmisiert 
 

 
Christian macht seine Sache gut, klare 

Anweisungen (spricht "Individualisten" nicht 

an….) 

 
 

 

 
Riegenbetrieb, 2 Hilfsübungsplätze, toller 

Einsatz der ersten Gruppe 

 
 

 

 

 
 

Hilfreiche Unterstützungsübungen! 

 
 

 

 

 
 

Korrekturen durch Mitstudenten 

 
 

 

 
 

 

 

Klare, präzise Zusammenfassungen, bravo!! 
 

 
 
26. November  2008 / Wü 

Jedes Fach wird mindestens einmal vom Leiter Lehre besucht

Chaque branche sera visitée au minimum une fois par le chef de l‘enseignement

Votre avis sur les È tudiants

1. Selon vous, le cours que vous 
enseignez est-il bien adaptÈ  au niveau
de connaissances des È tudiants?

2. Les È tudiants fournissent-ils tous les
efforts exigÈ s par votre cours?

3. Les È tudiants suivent-ils
rÈ guliË rement le cours?

4. Comment jugez-vous la participation 
des È tudiants?

5. Avez-vous l'impression que
les È tudiants comprennent
les notions que vous leur
enseignez?

6. Comment les È tudiants
se comportent-ils en classe?

7. A votre avis, le groupe classe est-il
homogË ne?

8. Connaissez-vous personnellement les
È tudiants?

Votre satisfaction dans votre activitÈ  de professeur

1. Quel degrÈ  de satisfactionl'enseigne-
ment de ce cours vous procure-t-il, en
gÈ nÈ ral (satisfaction totale = note 10)?

2. A votre avis: comment les È tudiants
vous perÁ oivent-ils comme professeur?

3. Ce cours est-il pour vous une cause
frÈ quente de prÈ occupation ou de 
soucis?

4. Vous arrive-t-il de vous È nerver lors de
ce cours ou de vos activitÈ s en rapport
avec ce cours ? Si oui, pouvez-vous en
expliquer la raison?

5. Pouvez-vous citer les points positifs 
de votre cours?

6. Pouvez-vous mentionner des points 
qui peuvent, ‡  votre avis, Í tre critiquÈ s
dans votre cours?

Lieu et date: Signature:
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Ihre Meinung ¸ ber die Studierenden

1. Ist die von Ihnen angebotene Lehrveran-
staltung Ihrer Meinung nach dem Wissens-
stand der Studierenden angepasst?

2. Erbringen die Studierenden die erforder-
lichen Leistungen f̧ r Ihre Lehrveranstal-
tung?

3. Besuchen die Studierenden regelm‰ ssig
Ihre Lehrveranstaltung?

4. Wie beurteilen Sie die (aktive) Beteiligung
der Studierenden an Ihrer Veranstaltung?

5. Haben Sie den Eindruck, dass die Studie-
renden die von Ihnen vermittelten Inhalte
begreifen?

6. Wie verhalten sich die Studierenden 
im Klassenverbund?

7. Ist der Klassenverbund Ihrer Meinung nach
homogen?

8. Kennen Sie die Studierenden perŝ nlich?

Ihre Zufriedenheit in Ihrer Lehrt‰ tigkeit

1. Welchen Grad der Zufriedenheit verschafft
Ihnen die betreffende Lehrveranstaltung
grunds‰ tzlich? (Totale Zufriedenheit = 10, 
keine Zufriedenheit = 0)

2. Wie nehmen die Studierenden Sie als
Dozierende/als Dozierenden wahr? 
Wie ist Ihre Meinung daŗ ber?

3. Ist diese Lehrveranstaltung f̧ r Sie ein
regelm‰ ssiger Grund f̧ r Besorgnis oder
ƒ rgernis?

4. Kommt es vor, dass Sie sich ¸ ber diese
Lehrveranstaltung oder ¸ ber T‰ tigkeiten in
Zusammenhang mit dieser Lehrveranstal-
tung ‰ rgern? Wenn ja, k̂ nnen Sie Gŗ nde
daf¸ r angeben?

5. Kˆ nnen Sie die Pluspunkte Ihrer Lehrveran-
staltung angeben?

6. Kˆ nnen Sie Punkte angeben, die Ihrer
Meinung nach im Zusammenhang mit
dieser Lehrveranstaltung kritisiert werden
kˆ nnten?

Ort und Datum: Unterschrift:
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4. Die Systematik und der Kriterienkatalog (1)
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2. Q-Haus (1)

Ganzheitliche Qualitätsbetrachtung im Sportunterricht ! Q-Haus
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Inhalt

• 1. Einleitung
• 2. Q-Haus
• 3. Q-Zyklus
• 4. Die Systematik und der KriterienKatalog
• 5. Die Instrumenten
• 6. Umsetzung

• 7. qims.ch: Übersicht der Produkte
• 8. Nutzen von qims.ch
• 9. Abschluss und Zusammenfassung
• 10. Bibliographie

7. Q-Event – qims.ch – 1. September 2009
7e Q-Event – qeps.ch – 1er Septembre 2009

Atelier
Qualitätsmanagement an Ausbildungsinstitutionen – Sportstudien EHSM
Management de la qualité dans les institutions de formation – études de sport HEFSM

Einleitung: qims.ch

20. Oktober 08, Magglingen

Ophélia Jeanneret

Vertiefte Behandlung und Anwendung von qims.ch im Fachstudium, 
Berufsfeld «Sport und Bildung»

Approfondissement et application de qeps.ch dans la formation 
spécialisée, option professionnelle «Sport et éducation»

Ausbildung – Formation

Behandlung der Thematik qims.ch im Rahmen der Themenblöcke 
Didaktik I und Praktika I: Vorstellung der Prozessebenen (Input – Pro-
zess – Output) in Theorie und Praxis (Unterricht in der Sporthalle) 
sowie in Fach Erziehungswissenschaften I

Traitement de la thématique qeps.ch dans le cadre des blocs théma-
tiques Didactique I et Pratique I: présentation des niveaux de proces-
sus (input – processus – output) en théorie et en pratique (enseigne-
ment dans la salle de sport) et dans des blocs thématiques Sciences 
de l’éducation I

Beispiel aus EWT I – Exemples de EWT I: 

Unterrichtsevaluation (Sportstudien) –  
Evaluation de l’enseignement (Etudes de sport) 

Eingangsbefragung 

Semesterbefragung

Bachelor Master

Lehr-Evaluation BA
(jeweils 2 Fächer pro Semester/

Lehrgang)

Lehr-Evaluation MA
(jeweils 2 Fächer pro Semester/

Lehrgang)

Anmeldungsunterlagen

Vorbildung, von wo kennt StudentIn die 
EHSM, etc. 

2-teiliger Fragebogen über Ilias

1. Teil: Allgemeine Fragen zur 
Infrastruktur, Befindlichkeiten an der 
EHSM etc.
2. Teil: BA- oder MA-spezifisch zu 
Unterricht, Literatur/Lehrmittel/Dozenten/ 
Prüfungen, Curriculum etc. 

3-teilig

-Fremdevaluation durch Leiter Lehre 
anhand Beobachtung einer Lektion im 
Unterricht (Raster)

-Selbstevaluation der Dozierenden 
durch Fragebogen über Ilias

-Unterrichts-Evaluation der 
Studierenden
durch Fragebogen über Ilias

Eigeninitiativ-Evaluation 
Jede Lehrperson kann ihr Fach 

nach Bedarf evaluieren.
Werkzeugtools qims 

INSTRUMENTMETHODE

Die Lehrpersonen können dieselben 
Fragebogen (Selbstevaluation der 
Dozierenden & Unterrichts-Evaluation 
der Studierenden) verwenden. Wichtige 
Tools für die Evaluation im Sportunterricht 
bietet qims mit den verschiedenen 
Werkzeugtools. 

AUSWERTUNG

Deskriptive Statistik   Auswerten 
durch Leiter Lehre 

Fremdevaluation durch Leiter Lehre 
Feedback F2F Lehrperson mit 
Leiter Lehre

Selbstevaluation und 
Unterrichtsevaluation auswerten 
durch Lehrperson mittels Bericht 
(nach Vorlage) geht an Leiter 
Lehre 

Zusammenfassungs-Bericht durch
Leiter Lehre (2-teilig)
Einbezug der Erkenntnisse / 
Erfahrungen aus den Lehr-
Evaluationen BA & MA sowie 
Eigeninitiativ-Evaluationen 

Teil 1 Allgemeine Merkmale
Teil 2 Spezifische Merkmale BA & MA

Diskussion & 
Massnahmenplanung

Workshops mit allen 
EHSM-Lehrkräften Abschlussbericht Semester

-Protokolle der WS mit 
Massnahmenplänen
-Erkenntnisse aus der Lehrevaluation 
des vergangenen Semesters / 
Massnahmenplan

Feedbacks, Inputs oder Workshops mit 
allen Lehrkräften der EHSM (2-teilig)
Ausgangslage Zusammenfassungsbericht

1. Teil zu priorisierende Punkte
2. Teil Massnahmenableitungen

Feedback zur
Evaluation Lehre

Individuelle Mitteilungen 

Individuelle Mitteilungen per Email oder 
mündlich an Leiter Lehre zur 
Verbesserung des Evaluationskonzeptes 
Lehre 

Deskriptive Statistik  
Meldestatistik BBT & Marketing EHSM 

PHASE

Konzeption der 
individuellen FHB 

Fragebogen in KEQ

Optimierungssitzungn KEQ
Optimierungsvorschläge erhalten, 
weitergeben, besprechen. 

Aktuelle Fragebogen EHSM anpassen 
und überarbeiten

31.08.2009

Pro Semester werden jeweils ein Theorie- und Praxisfach evaluiert

Une branche théorique et une branche pratique sont évaluées chaque semestre 
(questionnaire de la Haute école spécialisée bernoise)

Fragebogen – Questionaire Feedback-Blatt «Unterrichtsbesuch» 

Fiche de feedback  
«Visite de l’enseignement

Fragebogen zur Selbstevaluation f¸ r Dozierende

Name der Dozentin/des Dozenten:

Bezeichnung der Veranstaltung:

Klasse: Datum: Sprache: Anzahl Studierende: 

Ziel des Fragebogens

Dieser Fragebogen zur Selbstevaluation dient in erster Linie dazu, die Dozierenden zu einer Autorefle-
xion anzuregen. Die Qualit‰ t der eigenen Art und Weise zu unterrichten und die persˆ nliche Beziehung
zum Lehrberuf soll eingehend ¸ berdacht werden. Dieser Fragebogen ist in der gleichen Zeitspanne
durch die Dozentin/den Dozenten auszuf¸ llen, wie die Evaluationsfragebogen durch die Studierenden. 

Der Fragebogen dient ausschliesslich der betreffenden Dozentin/dem betreffenden Dozenten, die/der
die ausgef¸ llten Fragebogen auch ¸ ber angemessene Zeit aufbewahrt, um die Resultate der eigenen
Autoevaluation verfolgen zu kˆ nnen.

Den Antworten auf die verschiedenen Fragen soll von den Dozierenden selber mittels persˆ nlicher
Analyse des eigenen Unterrichts und sp‰ ter in der Diskussion mit den Studierenden Rechnung ge-
tragen werden. Weiter kˆ nnen diese Antworten als Diskussionsbasis einer Intervision unter Kolle-
ginnen und Kollegen dienen.

Ihre Meinung zur Qualit‰ t des Lehrangebotes

Wie ist Ihre perŝ nliche Meinung ¸ ber die verschiedenen Aspekte Ihres Lehrangebotes, n‰ mlich:

1. Die Aktualit‰ t und die Notwendigkeit 
des gew‰ hlten Inhaltes:

2. Die Qualit‰ t der abgegebenen Lehrmittel:

3. Der Schwierigkeitsgrad:

4. Die allgemeine Organisation
(Stundenpl‰ ne, Unterrichtsr‰ ume, Zusam-
menarbeit mit Kolleginnen und Kollegen,
technische Assistenz usw.):

5. Haben Sie Vorschl‰ ge f̧ r ƒ nderungen oder
neue Elemente, die diese Lehrveranstaltung
massgeblich verbessern k̂ nnte?

Berner Fachhochschule
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EHSM  
Bachelor Sport  EHSM  
Lehre / Wü 

 

Unterrichtsbesuch 
 

Datum: Dienstag, 25. November 2008 

Dozent: Barbara Bechter / Christian Hutmacher 

Ort / Zeit: Alte Sporthalle 

Klasse: 3. Semester Bachelorstudium Sport 

Thema: Geräteturnen (Boden - Ringe) 

Bemerkungen: Besuch von 10.15 - 11.30 

 
Bemerkungen (Beobachtungen) zum Unterricht:  
 
 
"Barbara, der ganze methodische Ablauf wie die Lehr-Lernatmosphäre habe ich als 
sehr konstruktiv und lebendig empfunden. Unterschiede waren im Verhalten 
(Engagement) der beiden Klassenteile festzustellen (je nach personeller 
Zusammensetzung - Christian hat aufgrund seiner speziellen Stellung als Mitstudent 
entsprechende "Störenfriede oder Apathen" nicht angesprochen). 
 
Lieber Gruss 
Wü 
 

 
 
    

 
 

 

Grundkonzeption: 

 
• Begrüssung / Infos 

• Aufwärmen durch Student 

• Aufteilung in 2 Gruppen 

(Themen) 
• Riegenbetrieb 

• Wechsel 

 

 
 

 

 

 

Aufwärmen - Leitung durch Studenten 
 

 

 
 

 

 
Klares Feedback für / an Student:  

2 wesentliche Verbesserungsvorschläge 

 

Idee: zusätzliches Feedback durch 
Mitstudenten / Üben der Feedback-Kultur 
 

 

Haute È cole spÈ cialisÈ e bernoise

Questionnaire dí auto-È valuation pour le professeur

Nom du professeur:

Titre du cours:

Classe: Date: Langue: Nbre dí È tudiants:

Objectifs de ce questionnaire

Ce questionnaire d'auto-È valuation est prÈ vu avant tout pour inviter le professeur ‡  rÈ flÈ chir lui-
mÍ me en profondeur sur la qualitÈ  de son enseignement, et sur la vision qu'il a de sa profession. 
Il doit Í tre rempli avec objectivitÈ  par le professeur ‡  la mÍ me pÈ riode que les questionnaires 
d'È valuation par les È tudiants. Il ne doit Í tre lu par aucune autre personne que le professeur lui-
mÍ me, qui le conservera quelques annÈ es afin de pouvoir suivre lui-mÍ me son È volution. 

Les rÈ ponses aux diffÈ rentes questions doivent Í tre prises en compte par le professeur lui-mÍ me
dans son analyse personnelle de son enseignement, puis au cours de la discussion avec les È tudi-
ants. De mÍ me, ces rÈ ponses peuvent servir comme base de discussion entre collË gues ou dans
une intervision. 

Votre avis sur la qualitÈ  du cours

Donner votre avis personnel sur diffÈ rents aspects de votre cours:

1. L'actualitÈ  et la pertinence 
du contenu:

2. La qualitÈ  des documents:

3. Le niveau de difficultÈ s:

4. L'organisation, en gÈ nÈ ral (horaires,
salles, coopÈ ration entre collË gues,
assistance technique, etc...):

5. Voyez-vous des modifications ou des
È lÈ ments nouveaux qui pourraient
amÈ liorer ce cours de maniË re signifi-
cative? 
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